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Heulieferungen.
Die Herren Bürgermeister erhalten t« de» nächste» Tage«

»orlafeeverfügnvg. . .
Ztzahalieferuugen an das Kikfsrnagazrn reo ^ ern-

Hanse « find bis auf weiteres einzustelen.
Lanaeufchwalbach, dev 8. Juli 1918.
vavgevMw ^ Königliche Landrat.

KreiSausschußferien.
Der Krrt- au„ ch»ß für den Unt-rtauuuslreis hält vom 21.

galt feil l . September dl II Ferien Wähle »! dieser heit
dürfe« Termine zur mürdlicheu Berhavdlnng i« der Reget nur
in schleunige« Sache» abgehalte« werde«. Aus den Lauf der
gesetzliche» Friste» bleibe» die Ferien ohne Einfluß, ebenso auf
dt« im Beschlußverfahre« zur Erledignng gelaugevdea Arge-
legenhkitk«.

»« «mschlnalbach, de» t. Juli 1918.
Der Küvtgltche Landrat.

I . Dr. Ingens hl,  Kreifedepntierte«

Brenneffelverfütterung.
vrenoefsel» dürfe» wever verfüttert , »och all Gemüse ver-

werdet « erde». Sobald die Vrevv. siel» ad, «er»t«t sind, unter-
liegen ste der Meldepflicht an dal Wrbstoffmeldeamt der » r .egl-
rohste sfabteilung de» »gl. Preuß . KriegSmi«ist«riuml , Berlin
SW . 48, Seil . Hedemauvfte. >0, «vter der Aufschrist . Neflel-
beschlogvuhme". Zawidrrhaudlunge» » erden «ach § 6 der « e-
kauvtmachuvg über die Sichersteüuvg von »rirglbrdarf vom
LI . April 1917 mit Gefängnis bil zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bil z« 10000 SRI. belast , sofrr» nicht «ach allge
«einen Strafgesetze« höhere Strafe « verwirkt stad. Nähere
»nlknnft erteilt dir Nestrlanbangesevschaftm. b. h . Berlin W 8,
Rohrenstr 42/44.

La»g«vsch» albach, den 2. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . « r Dr . Inge »oh  l. Kveildepntirrter.

Kreishundesteuer für 1918.
Dal eingrreichte Berzetchnil der Hundrbesttzer für 1» i8

geht de« Gemetudevorftände« in den nächsten Tagen wieder
zu. Ich ersuche di,sei Verzeichnis 8 Tage lang t« Gemeinde
zimmer öffentlich aulznlegeu. Den Beginn der Aullegung er
suche ich vorher tu ortlübiicher Weise bekannt zu machen. Da
mit der Beginn der Eivspruchlsrist für alle Gemeinden gleich
ist, bestimme ich, daß die Offenleguu, am 10 dl . Mts be
giavt. Nach Beendigung der Osfeulrguug. als, am 19- I«
di Ii . ersuche ich dal Berzeichuil, nachdem darauf vre
Hffenlegung bescheinigt ) dem Rechner zur Erhebung de,
Steuer zu überweifeu.

Die Erhebung muß btd zum 8. 8 . 18 erfolgen. Dev Ge¬
samtbetrag ersuche ich «ach Abzug von 2«!0 Lrhebanglgrbüh -,
bil zum 10. 8. 18 aus »aoto Nr . 41 ? bei hiestger Laubes
dankftele eivznzahien. vtl zum gleichen Tage ersuche ich dal
Berzeichuil an mich zurückznsende».

Lavgevschwalbach, de« fe. Ja« 1918.»er Kßuigliche Lavdrat.

Keihilfe« ru de« Ankaufskoften reinrasfiger
Ziegeufuchldocke.

Die Lavdwirtfchaftllammer gewährt Gemrivdrn , di« rein-
,affige Saanenböck« au,st. lle« » olle«, einen Teilbetrag dir
«vkauflkosten Gemeinde«, di« ständig l — 2 Zuchtböcke halten
Er «, könne« jedes zweite Jahr . Gemeinden. die ständig S
u»d « ehr Zuchtböcke halte« müssen, alljährlich Beihilfen bi»
m 50 vom Hdt. feer«»kauflkosteu eivel Bockes gewährt » er.
>e«. Gemeivbev, die »ach dem Bockhaltunglgesttze vom 12.

Juni 1809 nicht verpflichtet find, Ztegevzuchtböcke zu halten,
önoea höhere Beihilfen erhalte «.

Aatraglvordrncke st»d bet mir erhältlich.
Ziegevznchtverelne erhalten di« Bethilsen zur Bockbeschaffung

vom Verband der n. ff Ziegen zuchtvereiue tu » imburg (L»»d.
ratsamt ). Die Anträge der Gemeinden wüsten unter Benutzung
dieser Vordrucke bei mir angebracht werden.

Langenschwalbach, de« 2. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugeuohl, »retldepntierter.
- -

Verordnung.
Auf « rund der 88 * und 7 der Berorduung über Gemüse,

vbst unb Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs Gesetzblatt
S . 307) wird mit Wirkung für das Reichsgebiet bestimm«:

8 i.
Rhabarber darf nicht mit einem längeren Blattansatz afr

bis zu 3 cm in den Handel gebracht werde «. Matrüben,
Möhre« und Karotte» dürfe« mit Kraut nicht in den Handel
gebracht werde«. Soweit Matrüben . Möhren und Karotten
von der Eezeugerstel« ans kurze Entfernungen mit dem Fuhr-
werk oder auf andere Weise, jedoch «icht mit der Bahn, an
die Absatzstele, insbesondere auf öffentliche Märkte befördert
werden, ist der Absatz mit Kraut bis auf weiteres zugelaffeu.

^ 2 .
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 16 der Verordnung

vom 3. April 19,7 mit Gefängnis j« einem Jahr und mit
Geldstrafe bil za 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strase»
bestraft.

8 3.
Dies« Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Berkündang

in Kraft
Berlin, de« 20. Juni 1918.

Reichlsttlle für Gemüse und Obst.
Der Borptzende : fevu Ttlltz.

Vorstehende Verordnung der Retchsstelle für Gemüse and
Obst wird hierdurch bekauut gemacht. .

»telbabev/Frankfurt a . M ., den 29 . Juni 19,8.
Vezirksst-Ie für Gemüse und Obst

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
»er Vorsitz»«»«: Droegr.

Geheimer Regieruugsrat.

A« dir Herren Hehrer der KrrisschrrUufpeklio«
Gauge«fchwalbach.

Die Herren Leiter der örtliche« Sammelstell,a bitte ich
möglichst umgehend anzuzeigev, welche Lanbheumengen  zum
Abrus bereit steh,«. ^ . . ,„ iQLanaenichwulbach. den 2. Juli 1918.

Der Sammln«gsletter: Laudstedel.



/

Hauptstutenschau.
Am Montag , d-n 15. Juli fUbet auf dem Marktplatz zu

Limburg an der Laho eine hauprstutevscha « mit PeeiSver.
teiluug statt . Die rähere « Bestimmungen sind im Amtsblatt
der LandwirtschastSkammer vom Tamttag , de« 22 . Juni ab*
gedruckt . Aumeldevordrvcke strd bei mir erhältlich . E » können
die Mitglieder sämtlicher Pserdezuchtvereine des KammrrbeztrkS,
auch solche, die nicht Mitglieder des Pserdezuchtvereiv » sind,
sofern die betrkffendm Stuten für dar Naffauische Stutbuch an-
gekört find , an dem Pretsbewerb teilmhmen.

Lcmgevschmalbach, den 29 . Jovi 1918 . -
Der Königliche Laudrat.

A. B . : De . Ingen oh l, KretSdeputierter.

Der Weltkrieg.
WTB . Große » Ha «chtq « artier , 8 . Juli , (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Mehrfache Angriffsversuche des Feindes westlich von Lange-

marck scheiterten . In den Kampfabschnitten südlich der Somme
blieb die Artillerietätigkeit tagsüber gesteigert ; am abend lebte
sie auch an der übrigen Heeresgruppen -Front auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne und südwestlich von Reims

zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeit . Stärkere Vorstöße des
Feindes gegen den Klinger - Abschnitt wurden abgewiesen . Er-
kundungsgesechte in der Champagne.

*

Leutnant Bolle « rang seinen 20 . Luftsieg.
Der Erste - Teneralquartiermeister : Ludevdorfs.

Autz de« österr.-ang Tagesbericht.
Wien , L Juli . (WTS ) Amtlich wird verlautbart:
Die Kampfe auf der Piave -Mü «duvz»i«sel habe » auch gestern

keine llnterb echu^g erfahre « Lie beiderseits avgefetzteu Kräfte
halteo eivavder die Wage . Sta »ke italtevifche Angriffe gegen
uvfsrv Sülflügel wurden durch Gegenstoß wettgemacht . Bei
Lhiefanova warf da » alibewährte schlesische Infanterieregiment
1 durch rasch-» Zugretfen dev ia unsere Stellungen einge-
drungevrv 8 gver » irdrr hinaus.

Zwischen der Piave und der Brenta fetzte der F -ind feine
K'erfvche , die von uv » am 15 Juni gewonnene « Stellungen
zurückzuerober «, mit Zähigkeit fort Sein Hauptstoß richtete
stch gestern gegen den Rau « des Mente Solarolo . Der bis
in unsere Grübe « »orgetrageue Angriff führte zu erbitterten
Aahkämpfe «, in deren ei« großer Teil b«S Feinde » « iederge-
rr.achr, der Rest vertrieben tru .de.

Bo» Batterien der galizifchea l . und Krakauer 55 . Feld-
artillerie Brigade voctrejflich unterstützt , habe » sich, seit drei
Wochen fast »«unterbrochen tm Kampf stehend, die Schlesier
de» Bataillo «» 2/120 und Borniakev de» 4 . Regiment » be¬
sonder » ausgezeichnet . Die Verluste de» Gegner » sind außer¬
ordentlich schwer.

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und der Tiroler
Front lebhafte Artillerirtütigkeit.

Unruhe« iu Griechenland.
Basel , 5. Juli , (zb ) Die Londoner . Rornivgpost*

meldet au » Athen : Hier ist e» in den letzte« Tage « z« Revolte«
gekommen , die ia Larissa und Korinth ihre Fortsetzung gefunden
habe « . Die Ordnung ist nicht gestört . ( ?) E» ist eine Anzahl
Verhaftungen im Osfizierkorp » vorgenomme « worden . Die
Kundgebnvgev in Athen hatten de« ganze« Tag über avge - '
dauert.

Die Prokla» aLio» de» «eneu Salta «».
Konstauttoopel,  5 . Juli (WB .) Mit großer Feierlich¬

keit fand am 4 . Juli die . Bist " , aenamt die Proklamte-
ruag de» Sultan » Mehwed  Vl im Palast Lop Kapn
statt . Auf da» viat folgt« die Beisetzung der » eiche
Mehmed» V . Der Sultan begab sich auf seiner Jacht nach
Lj » b,  wohin die Leiche auf einem Motorboot geschafft wurde.
Dort fand die Beisetzung statt.

Große Munitionserplosioniu Greuoble.
Bern,  5 Jali . (WTS)  Der »Progre » de Lyon ' meldet,

daß i« Grenoble am 39 Juni abend », infolge einer Sprengung
in dem Schießbedarfslagrr alle Lagerschuppen iu der Umgebung
de» Zeughause » aufgeflogen seien.

Bern,  5 . Juli . (WTB Nichtamtlich ) Dem «ProgrrS*
zufolge scheint die grsteeu gemeldete Explosto « tu Grenoble
außerordentlich ernst gewesen z« sei«. Noch am 30 . Juni,
also 34 Stunden »ach der ersten Exploston , brannte « die
Barack .« de» Artillerieschießplätze ». Erst am späte « Abend war
die Gefahr beseitigt Sine spätere Meldung besagt : Die
S -cherheit der Stadt ist nunmehr gewährleistet . ES stad Maß¬
nahmen grtroff n, um weitere Explosionen zu verhindern . Die
Palverdepot » sind überschwemmt und da» Zmghan » ist gesichert.
In Grenoble könnte da» normale Lebe« wieder beginnen . Der
D -patierte für Grenoble Mistral wird in dev Deputierte«
kammer die Regierung über die Explosto«, sowie über die u»
vvllstä 'ldige Durchführung der vorgeschriebe »«« Schntzmaßuahmru
interpelliere « .

'Odessa,  5 . Juli (WTS . Nichtamtlich ) Ja der hiesige«
Flugzengfabrtk  ist gestern ein Brand  an »gebrochen , dem
viele Flugzeuge zum Spfer gefallen sind.

» B «r» ischt»». *
* Dem Gefreiten Johann Friestug,  in «ine « Infanterie-

Regiment , au» Hausen  v d. H. zurzeit verwundet im Lazarett
zu Drerde », wurde für hervorragende Tapferkeit tm Wkstea
da» Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen.

— Unter dev neuerdings eutlaffeneu Wehrpflichtigen , ins¬
besondere den KrtegSbrschädigtea , welche durch ein Befehl de»
Bezirkskommaodo » aagehalten wurden , sich beim Etoverufuvg » -
anSschuß zum Hilfsdienst anzumeldeo , scheine« vielfach Unke«nt -
vi» oder falsche « nschaunvgen über die Seltuvg de» Hilf»
dtenstgefetze»  zu herrschen . E» wird daher zu ihrer Be¬
lehrung darauf hingewieseu , daß sämtliche ntchr im HeereSdieost
stehenden oder auf Grund einer Reklamation eutlaffeneu , also
auch die infolge KriegSdrschädignng zur Entlaffuug gekommene«
Wehrpflichtige « nach dem Gesetz hils»die»stpfl>chtig sind und stch
ioverhalb der festgesetzten Zeit durch « utfüllang etner Melde¬
karte , die beim Einberufungsaurschaß und den Bürgermeisterei « »
zu haben ist, anzumeldr « haben . Ihre Heranziehung zum Hilfs¬
dienst wird aber stet» unter möglichster Berücksichtigung der
persönliche « Berhältniffe der eiuzelueu HtlfSdieustpfltchtige « und
dc» etwa von ihnen eiugereichten Sefrch » um Zurückstellung
vom Hilfsdienst erfolgen , u «d nur . soweit nicht ihre inzwischen
selbst gewählte Tätigkeit schon al» Beschäftigung im vater¬
ländischen H lfrdieust angesehen ist. Et« Grund zur Beun¬
ruhigung uver die Heranziehung kann also bei den in Frage
kommenden Wehrpflichtige « nicht vorliege « .

' Der erste Koruschnttt . I « Fulbatal  hat maa
allgemein am DtenSiag mit dem Koruschuitt begonnen . Rach
der Ansicht von Fachleute « ist durchweg mit einer guten Mittel-
ernte zu rechnen , stellenweise sogar » it einer uneingeschränkt
guten Ernre.

* Niedernhausen,  4 . Juli In der Nacht vom 33.
zum 34 . Juni haben stch zwei Soldateu in Niedernhausen gegea
1' /. llhr bei Fra » St . eiologtert mit den Worten , ste kämen
von Höchst und kü' utea nicht mehr wegfahreu . Am anderea
Morgen gegen 5 Uhr tranken sie Keffer und gingeu in der
Richtung zum Bahnhof . Al» die Wirtin die Zimmer aufräumea
wollte , stellte ste fest, daß die Soldaten 4 Bettkolter , 8 Bett¬
tücher und einen Gardivenschal mitgenommen hatten . Er¬
mittelungen am Bahnhof Niedernhausen ergaben , daß die Täter
mit der Bahn nicht abgefahren sind. Beschreibung de» einen
Täter » -. 1.70 Meter groß , trägt Infanterie -Uniform , kleine
Feldmütze und hat blaffe Gestchtsfarbe . Der andere Täter ist
etwa 1 «0 bi, l 65 Meter groß , trägt Infanterie -Uniform.
Schirmmütze , Schulterklappe mit der Regimentsnummer 80,
blaffe Gesichtsfarbe , külnt cher Dialekt . Die Soldateu hatte«
»ine , schwarzen Havdkrffer , eine Pappschachtel und eine kleine
Holzkist, bei stch. ,

* Der Geiz  ist ei« Rätsel , aber ei« schmutzige». Dieser
Tag « hat mau tu einer elenden Dachkammer in einem Kopeu-
hageoer « rmenviertel die L -ich- eior , vierzigjährigen Mann,»
gefunden . Nachdem die Polizei die Wohnung untersucht hatte,
fand ste unter L,mpr « mehrere Tausend Krone « bare « Gelbe ».
Ja einer Schublade besanden stch außerdem Wertpapiere ia
einem Gesamtwert von « ehr al » etner Million .Krone « .



Schlagende Wetter.
Roman von Max Esch.

(Forschung.) (Nachdruck verbat« '
VH. oas war hart und grausam ! Bor einer Stunde erst

laß sie an der gleichen Stelle und hätte mögen auffubel»
und es hinausjauchzen, wie glücklich sie war , und jetzt dieses
unendlich bittere Weh und Herzeleid, das kaum zu ertragen
war, jraß und zehrte, weil der Heißgeliebte ein geistig nicht
normaler Mensch war , der alle Welt betrogen hatte , da er
eben seine Nerven nicht in der Macht hatte.

Wenn sich nur das schwere Leid in einem Tranenstrome
hätte Luft machen wollen, aber kein linderndes , befeuchtendes
dcah netzte die geröteten heißen Augenlider . Ein dumpfer
Druck schien sich auf Erika gelegt zu haben und ihr ganzes
Sinnen zu beeinflussen.

Sie überhörte das wiederholte Pochen und Rütteln an
der Tür . alles hatte sie vergessen, nicht fähig, einen klaren
Gedanken zu fassen. In den Schläfen pochte und hämmerte
es. Vorbei für immer waren Glück und Liebe.

Angstvoll war einige Zeit nach dem Weggange der
Tochter die Mutter ihr nachgeeilt, aber Erika öffnete auf
das wiederholte Klopfen nicht. —

Lohmann zog sich in seine Gemächer zurück, um sich
dann in sein Bureau in dem Verwaltungsgebäude zu begeben.
Er legte dem Zwischenfalle keine Bedeutung bei, war vielmehr
darüber erfreut, daß die Tochter seinen Worten so ohne
weiteles Glauben schenkte. Es war doch ein famoser Gedanke
gewesen, der ihm da eingefallen war . Daß er die Unwahr¬
heit gesagt, verschlug bei ihm nicht viel. Wie weit würde er
im Leven gekommen sein, wenn er stets nur die Wahrheit
gesagt hätte. Das mochten die Toren tun . Wer ein Ziel un¬
verrückbar im Auge behalten wollte , der konnte mit der
Wahrheit oft wenig anfangen . Eine Lüge förderte diesen
Weg zuin Ziele zumeist um ein ganz Gewaltiges . Danach
hatte er sters gehandelt und wollte das auch in Zukunft tun.
Daß die Tochter an gebrochenem Herzen sterben würde,
glaubte er nicht. Das Kind hatte Nerven , die noch ganz
«nbere Schläge aushielten. Und wer starb denn an zerstörter
Liebe ? ! So etwas brachten nur Romanschriftsteller fertig,
die das Leben nicht kannten. Was war denn Liebe über-
Haupt ? ! .

Er konnte sich nicht erinnern , dieses Gefühl jemals sein
eigen genannt zu haben. Als er die Gattin nahm , war er
wohl für deren jungfräuliche Reize nicht unempfänglich , viel
mehr aber stach ihm die einst zu erwartende Erbschaft in die
Augen, und ohne sich lange zu besinnen, würde er von der
Verbindung zurückgetreten sein, wenn er damals auch nur
die leiseste Ahnung davon gehabt , was er nach dem Tode
des Schwiegervaters erfahren , daß dessen bei Lebzeiten ge¬
führtes großes Haus so schlechten Untergrund hatte.

Nun , auch diesen Schlag hatte Lohmann gleich so vielen
.anderen überwunden . Dank seiner Lebensauffassung , Energie
vnd seines rastlosen Geschäftsgeistes war er jetzt auf dem besten
Wege, ein reicher Mann zu werden . Doch seine Tochter
durfte keinen armen Mann ihm als Schwiegersohn zufuhren.
Eie war ja des Vaters einzige Erbin und tonnte ihre Augen
vetrost zu einem der Sühne Stegmaiers erheben , dann würde
Geld zu Gelds kommen. Wenn sie sich beruhigt hätte , würde
sie das wohl selbst einsehen. Vorläufig allerdings mußte er
sich hüten, auch nur durch die leiseste Bemerkung etwas von
diesem Plane zu verraten , dann würde alles schon nach
Wunsch gehen. ,

Auf deisi Wege nach dem Bureau sagte sich Lo-Hmann,
daß er mit dem Ergebnis dieses Morgens sehr zufrieden sein
tonnte . Nur hieß es jetzt, auf dem Posten zu sein, daß die
Tochter mit Schwarz keine Zusammenkunft mehr hatte.

Dasür wollte er schon Sorge tragen . Am besten würde
es fein, wenn er den Obersteiger sofort beurlaubte . Er nahm
sich vor, Schwarz noch am heutigen Vormittage in sein Bureau
zu bitten, um die Geschichte endgütlig zum Klappen zu bringen-
als wohlwollender Vorgesetzter, der im Aufträge des Aufsicht»»
rats -Dorsitzenden handelte.

Wenn der Mensch dann noch die kühne Idee haben sollte,
nach den ihm gemachcen Eröffnungen um Erikas Hand anzu-
halten , würde er bedauernd die Achseln zucken und ihm in
aller Höflichkeit zu verstehen geben, daß er ein einziges Kind
einem kranken Manne nicht zur Frau geben könne. Ja,
wenn er im Vollvesitze seiner Kräfte sich befände, würde sich
darüber reden lassen. — So mußte es gehen.

Schmunzelnd über seinen Plan die Hände reibend , betrat
er sein Bureau , hing Hut und Stock auf einen Ständer
und lieh sich auf dem Sessel an seinem Schreibtische nieder,
auf dem ein ganzer Stoß Eingänge lag.

Kaum hatte er Platz genommen , als es klopfte und aus
sein Herein I" Drusch das Zimmer betrat und Lohmann mit
einer tiefen Verbeugung einen „Guten Morgen !" wünschte.

Lohmann sahüverraicht auf, denn das verhutzelte Männchen
hatte eine sehr sorgenvolle Miene aufgesetzt. Was mochte
da los fein ? ! Aber Lohmann wußte aus Erfahrung , daß
Drusch ohne Aufforderung kein Wort sagen würde , deshalb
fragte er : „Was haben Sie denn, Drusch ?"

Der Herr Direktor werden verzeihen , auf dem Morgen-
sterns'chachte ist eine Schlagwetterexplosion eingetreten I"

Was ? !" rief bestürzt Lohmann aus . „Und das erfayre
Ich erst jetzt? ! Warum ist. mir das nicht sofort gemeldet

worden^ ^ ^ jrejtor roeröen  verzeihen, " erwiderte .Drusch,
" »ine kleine Gestalt schien unter dem Unwillen Lohmanns

' ' enzuschrumpfen, „des Herrn Direktors ge-
mesiener Befehl, geschäftliche Angelegenheiten unaufgefordert
nicht in die Privatwohnung de- Herrn Direktors zu melden, hat
uns davon abgshalten ."

Ja . aber dies ist doch ganz etwas anderes ! brauste,
auf das höchste erregt . Lohmann auf . „Wann ist das Un-
glück eingeireten ? Ist der Schaden bedeutend ? Sind
Menschen verunglückt? Hastig sprudelte er dre Fragen her¬
aus , worauf Drusch einen knappen Bericht über das Unglück
gab, soweit die Verwaltung _ davon telephonisch unterrichtet
war. Er berichtete ferner, daß von allen Schachten Rettungs¬
mannschaften nach dem brennenden Schachte abgegangen seien

Es ist aut, " erwiderte Lohmann und suchte darauf den
ältesten Prokuristen auf, der das angeordnet , um von diesem
noch nähere Mitteilungen zu erhalten , denn oa- , was er
soeben erfahren, sah ja beinahe so aus , als ob der Morgen-
fternschacht ganz gesperrt werden müßte . Das war em emp¬
findlicher Schlag, der die Gesellschaft traf und den er nicht
in sein Kalkül gezogen. Die Aktien winden '^ un ganz rapide
fallen, wenn es nicht gelang , das Feuer zu dampsen . Daran
mußte mit ganzer Kraft gearbeitet werden . Er selbst wo lte
sich nach der Unglückszrche begeben, um an Ort und Stelle
in diesem Sinne Befehle zu erteilen.

_ (Fortietzu- g folgt.)_
Wetterdmcht der WetterdienststelleWeildnr,.

Borau«sichtliche Witterung für ? J - lt.
Zeitweise oujheiternd, einzelne meist leichte Regevsaur,

mäßig warm.

Kleine möblierte Villa
oder Landhaus in Langeuschwalbach oder Näh« WieSbade««
x« miete« gejucht. Großer Garte« erwünscht.

Offerten mit Preisangaben «vd möglichst Bild an die Sx-
p ditivv de« Blatte«. 1111

Spart Papier!

Gewissruhaste Erledigung
aller

BertrauenSan gelegenheitrn
streng diskret und

fachgrmiiß.
Mäßige Honorare
L ». Referenzen

und Dankschreiben aus
allen greisen.

Datektife

flrtfktri Zukunft
®. m. b. H

. Wiesbaden
Am Römer Tor 1.

Ecke Langg. gegenüberd. Wiesb. Tagbl.
Telefon 566

Telegrammadresse:
„Aufklärung Wiesbaden ".

Auskünfte

Filialen
Frankfurt a. M.

gegenüber der Hauptwachr.
Hamburg

Mönkelbergstraßr 17.
Stettin
Hauptfitz:

Berli » W. 50
Kurfürsten Damm 16.

Gegründet 1907.

Schöne
Ferkel

zu verkaufen bei
Wilh . Kugelstadt , Born.

Ei« tüchtiger

Hetzer
auch Krieg«invalide, auch mit
Wohnung urd Verpfleg»««. so¬
fort gefacht. 1 *62
Dampfwäfcherei Lanbentzri«

bet Mainz.



JugendkompanieI. Langenschwalbach.
Montag , >cn 8. Juki . abead« 8V* Uhr:

Hebung.
Zusammenkanst i« Schulhof. Püaktltche» E,schiine« erwartet.

Der Kommandant.

Lzrgjsiie-̂ usstslliin§
,, l̂nttsr n. Säugling“

veranstaltet von der Stadt Coblenz
in Verbindung mit der Volksborngesellschaft

f. med. hyg . Aufklärung Dresden 1138
Städtische
Festhalle

Geöffnet: Werkt 10 - 1, 3 - 8, Sonnt . 11—7
Eintritt : 50 Pfg.

Militär vom Feldwebel abwärts : 25 Pfg.
Vereine, Kassen usw. bei Vorherbezug Ermässigung.

Frauentage : Montag 4—6, Mittwoch 10—1, Freitag 6—8

iuou. nyg . AUiKiarung jj

Coblenz,

2 Betrifft: Wollablieferung

r

3

Zürn Ankauf der Wolle v»» Schalhalter » mit
wrnttjir al» 30 Schafe» sind Bezirk- aufkänfer be¬
stellt worden. Wo» d u Bkztrksaaskäosern stad
Sammelstellea errichtet morden

Sammelstill « für den st et« UctettautiuS ist
die Firma

Gebrüder Kahn,
Schierstein.

A» diese Sammelstelen sollen die Schafhalter
ihre Voll » zur Abschätzung durch den V-zirk«-
anskünfe, lteseru. Der Bezirkraulkäufer kaust
dies« Welle legen «Ine Provision für die Krieg»-
»Vollbedarf- Aktiregesellschaft, also nicht für seine
Rechnung; er ist «ogewtefe», für da« rohe , un¬
gewaschene Produkt den höchsten Prei » zu zahlen
unter Zugrundelegung des für gewaschene Wollen
festgrs' tzten - öchfipreise».

Bezirkdaufküufer ist die Firma:

AHGuggeriheimG.m.b.H.,
Frankfurta. M.

Feder Ablieferer vo» Wolle erhält eine» Ab<
liefern»b»Ichetn. Aas dems-lbea ist genau oer
merkt, welche« Quantum Strickgarn »um Preis,
von M. «.— per Psd. er gegen die abgelteserte
Wolle von der Krieg»wolldedarf Aktiengesellschaft
erhält . i159

Kriegswollbedarf-Akt-Gesellsch.
Werltn SW . 48 , Lerl . Hedemannftr. 1.

n- Brenuesfcl
«ach bet der Keuernte ! Fit, je 10 kg trrckenrr Neffelstrugel
2,80 Zllk . nnd ein Wickel Rah faden unentgeltlich^ , 0b4
Abttef. «> b. Bertraurnll. d. N.ff:laubau. G s., Lerlto W. 8.

Am 25. Juni starb den Heldentod fürs Vater¬
land nach schwerer Lei wundung in einem Feldlazi-
rett im Westen unser einziger, innigstgeliebter, braver
Sohn

der Pionier

Karl Heimänn
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 21 Jahren.
Die schwergeplüsten Eltern:

R intzard Hcimsnn
Emilie Hcimsnn.

Kteckenroih, ken5. Juli 1918. 11 b8

iVachr
Zur Ehre und Andenken unseres gefallenen 99erKameraden

Karl Kaltzer.
Von dem Schlachtfeld kehrt nicht wieder
Einer unsrer 99er Brüder.
Ihn ergriff des Schicksals harte Hand,
Fern von dem Heimatland.
Mitten in dem tollsten Trubel
Traf ihn eine feindlich' Kugel.
Und ins freud'ge Siegsgeschrri
Könnt er nicht mehr stimmen bei-
Wiedersehen in der Heimat,
Hofften wir so sehnlichst bald.
Nicht nur seine Kameraden,
Eltern, Freunde, Jung und Alt.

Schütze E . Herliing
in einerM.-G.-K., z. Zt . im Felde.

Kettenbach i. Juli 1918. n «7

Adolfstraße Nr. 30
Kinterhaus mit Zube¬

hör an eine soet zve, Per-
Ionen zu vrrmieten, eoil. «ach
miMirrt . Näh ere« bet
1133 Irau Marr,
Keantsarl a M , Bütt ,erste 1.

Gut erhaltene«Halbverdeok
leichter HSehgerwagen auch
al» Break zu venotzen, zu ver¬
kaufe«. 1168

Philipp Krendel,
Biebrich  a . Rh.

Dotzheimrrlandstr. 93
(recht« Kahl:-Mühle.)

Zu kaufen gesucht
1 gebrauchter Kochherd,

sowi»
2 gebraucht« GnSlampen

H40 Kugo ZssaldecÄ.
Schöne gelbe und weiße
Kohlrabipflanzen

zu verlausen. 1161
Orvsenstraße 80.

Gute«

Fahrrad
mit Torpedo «Freilauf und
neuer Spirale für V6 M. ge¬
gen bar zn verkaufen 1160
Pfarrhaus z» Michelbuch.
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